
Wenn Kinder Rader

Sicher mobil – ein Ratgeber für Eltern von 3- bis 7-jährigen Kindern

bekommen



Sie kennen das aus eigener Erfahrung:

Kaum haben Kinder laufen gelernt, blicken sie neugie-

rig zum grösseren «Gspänli» auf dem Dreirad. Kinder 

lieben Räder: Neun von zehn Dreijährigen leben ihren 

Bewegungsdrang auch rollend aus. Mit 4 Jahren fährt 

jedes zweite Kind bereits Velo.  

Die Freude des Kindes ist oft mit Fragen oder Sicher-

heitsbedenken der Eltern verbunden: Welches Fort-

bewegungsmittel ist dem Entwicklungsstand meines 

Kindes angepasst? Ab welchem Alter ist das erste Fahr-

rad sinnvoll? Ab wann dürfen Kinder auf die Strasse?

Diese Broschüre geht darauf ein – mit Informationen 

und Tipps zum Umgang mit rollenden Spielgeräten und 

Kinderfahrzeugen, also vom Laufrad bis zum Kinder velo. 

Sie zeigt auf, wo Kleine im Verkehr überfordert sind und 

wie wir als Helferin, Grenzensetzer und Vorbild unsere 

Kinder auf dem Weg zum selbstständigen Mobilsein am 

besten begleiten.

Franziska Teuscher

Präsidentin Verkehrs-Club der Schweiz

LIEBE Elt
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Kinder sehen, denken, verhalten sich anders als Erwachsene 

und sind den Gefahren des Strassenverkehrs noch nicht 

gewachsen. Mit elterlicher Unterstützung können sie sich 

aber auch auf Rädern austoben. Unsere Tipps für Kinder 

ab drei Jahren:

Tipp 1  In den Kindergarten – am besten zu Fuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite   7

Tipp 2  Rennfahrer tragen Helme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite   8

Tipp 3   Vom Bobbycar übers Trottinett aufs Velo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite   9

Tipp 4  Das erste Velo läuft nicht davon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 11

Tipp 5  Erfahrungen sammeln auf dem Familien-Ausfl ug  . . . . . . . . . . . . Seite 12

Tipp 6  Bis zum 10. Lebensjahr im Strassenverkehr oft überfordert . . . . Seite 15

Am Ende der Broschüre erfahren Sie mehr über die Verkehrsregeln für Trottinett 

und Kinderrad und empfehlenswerte Angebote für eine sichere Kindermobilität. 

Gut vorbereitet aufs erste Velo

inhaltsUbersicht
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Kinder wollen sich bewegen. Das liegt in 

ihrer Natur. Grenzen sind ebenso nötig 

wie die Bewegungsfreiheit innerhalb dieser 

Grenzen.

Besonders das Spiel mit dem Gleichgewicht ist für eine 

gesunde Entwicklung äusserst wichtig: Motorische und 

geistige Fähigkeiten sind eng miteinander verknüpft. 

Kinder, die regelmässig körperlich aktiv sind, haben 

mehr Selbstvertrauen und sind geschickter. 

Kinder sollten möglichst oft draussen spielen können. 

Und zu anderen Kindern zu Besuch gehen. Schauen Sie 

den Spiel- und Bewegungsraum zusammen mit Ihrem 

Kind genau an und machen Sie mit ihm ab, welche Wege 

es allein unter die Füsse oder die Räder nehmen darf.

Bewegungsfreiheit +MobilitAtserziehung –

Verkehrserziehung bedeutet nicht zuletzt Grenzen setzen,

z.B.: Randstein = Haltstein oder Hauptstrasse = Absteigen vom Rad!

Kinder brauchen Beides
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Kinder lernen vor allem durch Beobachtung 

und ahmen nach, was sie zu sehen bekom-

men. Nicht zuletzt das Verhalten von Papa 

und Mama.

So praktisch das ist, so unangenehm kann es sein: Ihr 

Kind merkt sofort, ob der Vater den Helm auch für kurze 

Strecken anzieht, ob die Mutter auch dann am Rotlicht 

wartet, wenn weit und breit kein Auto kommt, ob Papa 

ungeduldig wird, wenn der Vordermann an der Ampel 

trotz Grün nicht gleich losfährt, ob Mama sich immer 

angurtet.

«Du darfst das nicht, weil du noch zu klein bist» – so zu-

treffend es oft ist, dieses Argument kommt bei Kindern 

nicht immer gut an.

Ersparen Sie sich wenn möglich den Erklärungsnot-

stand. Gerade im Verkehr, wo es besonders viele Regeln 

gibt, sind wir als Erwachsene gute oder weniger gute 

prägende Vorbilder. 

Kinder beobachten scharf und ahmen ihre Vorbilder nach – 

im Guten wie im Schlechten.

als Lern-Modell

Mama und Papa  
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–  Bei einem Erstklässler ist das Blickfeld erst zu etwa 70% 

ausgebildet. Entsprechend lange bleibt ihm ein von links 

oder rechts herannahendes Auto verborgen.

–  Erst mit 10 Jahren können Kinder Geschwindigkeiten 

annähernd richtig einschätzen. 3- bis 4-Jährige erken-

nen meist nicht, ob ein Fahrzeug steht oder fährt.

–  Zwischen dem 3. und dem 7. Lebensjahr vermischen 

sich Realität und Phantasie: Das Velo ist ein Pferd und 

die Kinder sind Superman. Als Folge davon nehmen 

sie Gefahren häufi g nicht wahr, wechseln sorglos zwi-

schen Parkanlage, Trottoir und Fahrbahn...

–  Kleinere Kinder können Geräusche, die von der Seite 

und von hinten kommen, noch nicht lokalisieren.

sehen, hOren und         DENken?

–  Das Kind schliesst von sich auf andere: «Aber warum 

sieht mich der Autofahrer nicht, wenn ich das Auto 

sehe?» Auch dass Autos einen Bremsweg benötigen, 

ist ihm nicht bewusst – es bringt ja sein Velo praktisch 

sofort zum Stillstand.

–  Bis zum 5. oder 6. Lebensjahr bemerken Kinder Ge-

fahren erst, wenn sie bereits akut gefährdet sind. 

Mit etwa acht Jahren hat sich ein vorausschauen-

des Gefahrenbewusstsein entwickelt. Mit etwa zehn 

schliesslich sind sie in der Lage, auf ungewohnte Situ-

ationen, wie z.B. den Ausfall einer Fussgängerampel, 

angemessen zu reagieren.

Wissen Sie, was Kinder

Lassen Sie sich von kindlichen Fahr künsten in einem Park oder 

sonst in verkehrsfreiem Gelände nicht täuschen: Bereits auf 

dem Trottoir warten ganz andere Anforderungen. Kleine sind 

im Strassenverkehr ungleich stärker gefährdet als Grosse – 

nicht nur weil sie klein sind und schneller übersehen werden:
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Versetzen Sie sich in die Welt der Kinder – Sie werden staunen, 

wie schnell es mit dem Überblick nicht mehr weit her ist.

Kinder reagieren spontan und sind ablenkbar, 

weil sie sich oft vom Spieltrieb leiten lassen.

Leise = langsam? Jedenfalls kann das Kind nicht abschätzen, wie schnell 

das Auto ist. Und geht rasch einmal davon aus, dass auch «das Auto» es 

gesehen hat.

Bei einem Erstklässler ist das Blickfeld erst zu etwa 70% 

 ausgebildet.
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Verständlicherweise möchten die Kinder ihre rollen-

den Spielgeräte auch für den Weg in den Kindergarten 

(1.Klasse, 2. Klasse) benutzen. Die Verkehrsinstrukto-

ren raten davon ab: Die Verkehrserziehung im Kinder-

garten ist ganz aufs Zufussgehen ausgerichtet. Sie be-

reitet das Kind mit Tipps und Übungen an Ort und Stelle 

auf seine neuen Fuss-Wege vor.

Gehen statt rollen ist hier nicht nur die sicherere Vari-

ante, sondern auch die spannendere. Die Langsamkeit 

lässt Zeit zur Verarbeitung der vielen Sinneseindrücke 

und zur Erforschung der neuen Erlebniswelt, gemein-

sam mit den Kameraden. Das Hinbringen und  Abholen 

mit dem Auto mag praktisch sein, bringt das Kind aber 

um Lebenserfahrungen, die oft zu den prägendsten 

überhaupt gehören.

In den Kindergarten – 
am besten zu Fuss

Zu Fuss statt auf Rädern zurückgelegt, wird der Kinder-

gartenweg zur Entdeckungsreise auf Schritt und Tritt.

Tipp 1



Ob im Velo-Kindersitz, im Velo-Anhänger, 

auf dem Anhängervelo, dem Laufrad oder 

dem Velo: Für Kinder ist es besonders 

wichtig, einen Helm zu tragen, um gefähr-

liche Kopfverletzungen zu vermeiden.

Heute trägt rund die Hälfte der bis 7-Jährigen einen 

Helm, wenn sie auf Rollen oder Rädern unterwegs sind. 

Am leichtesten lassen sich Möchtegern-Rennfahrer na-

türlich dann zum Helmtragen bewegen, wenn Mama und 

Papa auch hier mit dem guten Beispiel vorangehen.

Aber Achtung: Nur ein gut sitzender Helm schützt bei 

einem Sturz. Stirnband (je nach Helmtyp Polster) und 

Kinnriemen müssen so eingestellt sein, dass der Helm 

nicht wackelt und nicht über die Stirn nach hinten oder 

vorne rutschen kann. Vor allem der vor dem Ohr liegen-

de Teil und der Kinnriemen müssen straff angezogen 

sein.

Rennfahrer 

      

     tragen Helme

Falsch: Helm verrutscht

Richtig: Helm sitzt – Vorderkante nicht mehr als 2 Fingerbreit über der Nasenwurzel!

Tipp 2



Tipp 3
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Das Velo kann ruhig ein bisschen warten. 

Als Trainingsgerät bereitet das Trottinett 

bestens auf höhere Aufgaben vor.

Für ganz Kleine ist ein Dreirad/Bobbycar der geeignete 

fahrbare Untersatz. Kindern ab 3 Jahren bietet ein Lauf-

rad oder Trottinett mit breiten, luftbereiften Rädern die 

ideale Vorbereitung aufs Radfahren.

Trottinett-/Laufradfahren fördert die meisten Fähigkei-

ten, die man fürs Radfahren braucht: Gleichgewichts-

sinn, Einschätzen von Geschwindigkeiten und Abstän-

den, den Umgang mit Bremsen, Koordinations- und 

Reaktionsfähigkeit. Die Verletzungsgefahr ist deutlich 

geringer als auf dem Velo, auch weil der Körperschwer-

punkt tiefer liegt und die Füsse im Notfall schneller auf 

dem Boden sind.

   Vom Bobbycar Ubers 
 Trottinett aufs Velo

Kinder im Vorschulalter rollen und radeln am sichersten in einer vom Strassen-

verkehr geschützten Umgebung (Spielplatz, Park).

Tipp 3
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Lieber erst aufs Velo umsteigen, wenn das 

Kind in der Lage ist, das Gleichgewicht ohne 

Stützräder zu halten.

Fahrräder mit Stützrädern sind nicht empfehlenswert – 

Gleichgewichtstraining wird besser auf dem Trottinett 

betrieben, das im Vorschulalter dem Kind alle wichtigen 

motorischen Erfahrungen ermöglicht.

Es besteht kein Grund zur Eile bei der Anschaffung des 

ersten Velos. Umso mehr, als man so vermeiden kann, 

dass falsche Erwartungen bei Kind (und Erwachsenen) 

geweckt werden im Sinne von «Velobesitz = Verkehrs-

tauglichkeit»

Das Velo sollte nicht zu gross sein. Fragen Sie beim 

Händler nach einem mit dem Kind mitwachsenden Mo-

dell.

Das erste Velo
     lAuft nicht davon

Das Kindervelo: klein, aber gut ausgerüstet mit zwei 

Bremsen, Vorder- und Rücklicht sowie je einem Rückstrah-

ler vorne und hinten (weiss/rot). Und mit Velo-Vignette, 

wenn es auch von schulpfl ichtigen Kindern benutzt wird.

Tipp 4Tipp 4



Der Übergang vom Velofahren im Schonraum 

während der Vorschulzeit bis zum selbstständigen 

Radeln im Strassenverkehr erfolgt idealerweise 

in vielen kleinen Schritten über Jahre hinweg.

Das Gesetz sagt: Frühestens ab Schulpfl icht dürfen die Kinder mit 

dem Velo auch auf die Strasse. Die kleine Radtour mit den Eltern 

auf verkehrsarmen Wegen ist eine gute Übungsmöglichkeit. Zum 

Beispiel: Was bedeuten die Haifi schzähne? Und was ist das dort 

für ein Verkehrszeichen? 

Das Linksabbiegen mit Einspuren ist für die Kinder bis etwa zur 

Mittelstufe noch zu gefährlich. Deshalb am rechten Rand abstei-

gen und das Velo über die Fahrbahn schieben.

Am besten fahren die Eltern vorne und hinten, das Kind in der 

Mitte. Ist nur ein Erwachsener dabei, fährt das Kind hinten.

Auf anspruchsvollen Streckenabschnitten ist für Kinder (bis 10 

Jahre), die aktiv mitradeln wollen, ein Anhängervelo (Trailer-Bike) 

die ideale Zwischenlösung.  

auf dem Familien-Ausflug

Verkehrs-Schule en famille: Vor dem Verlassen des Fussgängerbereichs am 

Trottoirrand immer anhalten, Blicke nach links, Blicke nach rechts! 

Tipp 5   Erfahrungen sammeln



Ist ein Kind schon sicher genug, kann es unter Anleitung auch mal an der Spitze fahren und so Verantwortung übernehmen. 13



Das «Neue» 
«Jumper»

+ Aluminium
. + BigApple Reifen

+ gefedert
+ nur 3,6 kg

Das «Original» 
«Mountain»

+ Birke oder Buche
. + Luftreifen

+ superleicht
+ nur 3,7 kg

Coupon für  L IKEaB IKE  Grat iskata log
Bitte stellen Sie uns kostenlos Ihren Produktekatalog und 
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mit «Lorry»
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Ab welchem Zeitpunkt soll man Kinder im 

Strassenverkehr alleine fahren lassen? Der 

Rat der Verkehrsinstruktoren lautet: In den 

meisten Fällen frühestens nach bestandener 

Radfahrausbildung in der Mittelstufe.

Obwohl sie ab Schulpfl icht laut Gesetz auf die Strasse 

dürfen und obwohl schon Erstklässler recht geschickt 

mit dem Velo umgehen, sind sie in mancher Beziehung 

noch nicht wirklich «strassenverkehrstauglich». 

Auch nachdem die Kinder ihre theoretische und prak-

tische Veloausbildung in der Mittelstufe absolviert 

haben, bleibt es Aufgabe der Eltern, die Fähigkeiten 

der Kinder richtig einzuschätzen und kontinuierlich zu 

fördern.

   im Strassenverkehr oft Uberfordert

Mit etwa 10 Jahren erwerben die Kinder im Verkehrs-

unterricht eine – beschränkte – «Lizenz» zum Velofahren 

auf der Strasse.

Tipp 6Bis zum 10. Lebensjahr



Für Kinderräder gelten dieselben Regeln wie 

für Trottinette, Laufräder, Inline-Skates & Co. 

Als Kinderrad gelten alle Velos, welche  speziell 

für die Verwendung durch Kinder im vorschul-

pfl ichtigen Alter vorgesehen sind.

Kindervelos, Trottinette etc. 

als Verkehrsmittel erlaubt:

Trottinett+

 Kinderrad:

die wichtigsten Regeln

Auf Radwegen

Vorschulpfl ichtige nur in Begleitung Erwachsener (auf Radstreifen verboten).

Auf Trottoirs, Fusswegen und in Fussgängerzonen

In angemessenem Tempo. Fussgängerinnen und Fussgänger haben Vortritt!

16

Denken Sie daran: Was erlaubt ist, ist nicht 

unbedingt auch gefahrlos. Was ein Kind wo 

darf, müssen letztlich die Eltern von Fall zu 

Fall entscheiden.
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Zum Spielen dürfen Kinder Fussgänger-

bereiche und die gesamte Fahrbahn ver kehrs-

armer Nebenstrassen (z.B. in Wohn  quar tieren) 

uneingeschränkt benützen, sofern die übrigen 

Verkehrsteilnehmenden dabei weder behindert 

noch gefährdet werden. 

Auf Fussgängerstreifen

Gesetz: Nur im Schritttempo überqueren
Empfehlung: Immer absteigen und zu Fuss überqueren.

Auf wenig befahrenen Nebenstrassen, 

wenn Trottoir, Fuss- und Radwege fehlen.

Rechts fahren. Vorschulpfl ichtige Kinder nur in Begleitung Erwachsener.

In Tempo-30-Zonen und Begegnungszonen

Rechts fahren. Vorschulpfl ichtige nur in Begleitung Erwachsener.

Detailliertere Informationen zu den «Fahrzeugähnlichen 
Geräten» fi nden Sie im bfu-Merkblatt Mb 0207, www.bfu.ch.
Gesetzesgrundlage: Art. 50 Verkehrsregelnverordnung;
 Art. 24 Verordnung über technische Anforderungen an Strassenfahrzeuge.



Sicher 
im Sattel!

Velofahrkurse 2006:
www.oekk.ch ➔ ÖKK Club

Gratis für ÖKK Versicherte!
0800 816 816
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Ein ausführlicheres Trainingsprogramm für den durch die Eltern begleiteten Ein-

stieg in den Strassenverkehr erhalten Sie in der Broschüre «Kind und Velo» von 

der Stadtpolizei Zürich (www.schulinsturktion.ch).

Je sicherer Sie als Eltern im Sattel sitzen, umso besser können Sie Ihre Erfahrun-

gen weitergeben. Möchten Sie, begleitet von einem Velo-Profi , praktische Velo-

erfahrungen sammeln? Besuchen Sie mit Ihrem Kind einen Velofahrkurs der IG 

Velo. Praktische Tipps zum sicher Radfahren oder Infos zu den Velofahrkursen 

fi nden Sie unter www.igvelo.ch.

Bereits ab Kindergarten wird der Verkehrsinstruktor in Ihrer Gemeinde ein wich-

tiger Ansprechpartner für Verkehrsfragen. In der Schule erfolgt der theoretische 

und praktische Fahrradunterricht in der Mittelstufe, in den meisten Kantonen 

abgeschlossen mit einer Radfahrerprüfung.

Wo Behörden noch nicht für kindergerechte Verkehrsverhältnisse im Wohnquar-

tier oder auf dem Schulweg gesorgt haben, können Sie als betroffene Eltern ent-

scheidende Anstösse für verkehrsberuhigende Massnahmen geben. Infos zur 

Einführung von Zonen mit Tempobeschränkungen unter www.tempo30.ch.

fur eine sichere Kindermobilitat auf Radern

Weitergehende Angebote 



Impressum:
© VCS 2006
Texte: Urs Geiser, Christoph Merkli, Michael Rytz
Grafi k: sonnenbern
Fotos: Andrea Campiche, Bern
Druck: Benteli Hallwag Druck AG, Wabern/Bern
Gesamtaufl age: 250000 Exemplare, 3-sprachig gedruckt
Gedruckt auf 100%-Recycling-Papier

Die Broschüre kann kostenlos 
bezogen werden bei:
www.verkehrsclub.ch

Verkehrs-Club der Schweiz, 
Postfach 8676, 3001 Bern



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.38889
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.38889
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 72
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.38889
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU (A4 PDF mit ca. 72dpi von InDesign, Freehand, XPress)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


